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Seit 2001 wird beim TuS Neuenrade die 
Jugendarbeit kontinuierlich ausgebaut – 
das Miteinander spielt eine große Rolle

L angsam, aber sicher über-
nimmt der Frühling das Ko-
mando – endlich, wie auch 

die Radsportler des TuS Neuenrade 
finden, die am vergangenen Wochen-
ende wieder mit den lang ersehnten 
Ausfahrten begonnen haben. Schnee 
und Eis haben das Training draußen 

verzögert, stattdessen wurde die Zeit 
für andere Aktivitäten genutzt. „Ein 
Wochenende waren wir jetzt bowlen, 
um die Gemeinschaft zu stärken“, 
erklärt Stefan Prior, Jugendwart des 
TuS. „Beim Training fahren oft die  
Gleichen zusammen, so konnten wir 
mal alle mischen.“  Im Winter wur-

den auch schon mal die Schlitten 
vor einen Trekker gespannt, um ein 
Fahrvergnügnen der anderen Art zu 
genießen. 

Neben diesen Aktivitäten steht bei 
den Neuradenern trotzdem das Rad-
fahren, speziell das Mountainbiken im 
Vordergrund.  „Rennradfahren bieten 
wir zur Zeit nicht an“, so Prior, der Ko-
stengründe als einen Faktor hierfür 
benennt. „Rennräder anschaffen ko-
stet mehr Geld, Mountainbikes sind 
da schon öfter in Haushalten vorhan-
den. Außerdem ist es auf der Straße 
für die Kinder zu gefährlich.“  

Angefangen hat Stefan Prior mit der 
Jugendarbeit in dem 1978 gegründeten 
Verein im Jahr 2001, weil sein Sohn 
Rad gefahren ist. „Damals waren es 
neben meinem Sohn noch vier Jungs 
im Alter von 13 Jahren“, erinnert sich 
Prior, der 2005 seine C-Trainer- und 
MTB-Guide-Ausbildung beim BDR 
(DIMB) bestanden hat. „Mittlerweile 
sind es 38 Jungs und Mädchen.“ 2005 
wurde zudem eine MTB-Gruppe der 
Frauen ins Leben gerufen. „Nach und 
nach kommen nun auch die Väter da-
zu, die ihre Kinder oft zum Training 
begleiten“, so Prior weiter. „Mittler-
weile biken in unserem Verein ganze 
Familien.“ Die Trainingszeiten fallen 
entsprechend so zusammen, dass bei 
Bedarf immer ein Mitglied das Jugend-
training unterstützen kann, sprich im-
mer zwei Erwachsen eine Gruppe füh-
ren – obwohl das Training in verschie-
denen Alters- und Leistungsgruppen 
stattfindet. Teilnehmen können Kinder 
und Jugendliche im Alter von 10 bis 17 
Jahren. Ehemalige Jugendliche setzen 
sich ebenfalls weiterhin für die Jugend-
arbeit ein. „Dass sich gerade diejenigen, 

die nicht mehr zu meiner Trainings-
gruppe gehören, so einsetzen, finde ich 
schon toll“, meint Stefan Prior.  Er sel-
ber kann sich auf Trainerseite voll und 
ganz auf Andreas Griesenbruch verlas-
sen, der ihn bereits mehrere Jahre un-
terstützt hat und im vergangenen Jahr 
an einer Trailscoutausbildung (DIMB) 
teilgenommen hat, die als Vorrausset-
zung für den C-Trainer gilt.

Beim Training werden neben der 
Fahrtechnik die sichere Beherrschung 
des Bikes, Orientierung, Verkehrsre-
geln, Ernährung, Dopingaufklärung 
und Ausdauer vermittelt. „Wichtig ist 
uns, dass die Kinder und auch die Ju-
gendlichen spielerisch und mit Spass 
mountainbiken“, erklärt Stefan Prior 
das Konzept des Vereins. „Sie lernen 
aufeinader zu achten, Rücksicht auf an-
dere Waldbenutzer zu nehmen, sich im 
Wald zu orientieren und die Natur ken-
nen und achten zu lernen.“ Manchmal 
fährt eine Trainingsgruppe auch nur 
zehn Kilometer, weil die Kinder etwas 
Schönes gesehen haben und beispiel-

So ist auch Ihr 
Verein dabei!
Radsport freut sich über jeden Bewer-
ber, der bei „Nachwuchsarbeit in den 
Vereinen“ dabei sein will!
Das Prozedere ist einfach: Rufen Sie 
uns an (0221/2587330), oder noch bes-
ser: Schicken  Sie uns eine E-Mail mit 
Infos zu Ihrem Verein, mit Stichpunkten 
Ihrer Nachwuchsarbeit sowie aktuellen 
Bildern an: radsport@sportverlag.de

Spielerisch und mit 
Spaß mountainbiken

Neben dem MTB-Training finden immer wieder andere V ereinsaktivitäten 
statt, wie dieser Bowlingabend zeigt

Natur ist ein wichtiger 
Stichpunkt in der Jugendarbeit 

des TuS Neuenrade
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Matsch und Wasser üben immer eine starke Anziehungs kraft aus...

weise an einem Bach einen Stop einle-
gen wollen. „Es gibt bei uns auch einen 
Trimm-dich-Pfad, bei dem die Kinder 
gerne anhalten und sich austoben. Wir 
spielen auch schon mal Fangen mit 
dem Rad oder beim Berg hochfahren 
müssen sie sich mit den Armen einha-
ken und sich gegenseitig stützen.“

2008 hat ein Teil der Jugendlichen 
– im Laufe der Zeit haben  acht bis 
zehn Dirt-Biker zusammen gefunden 
– in Eigenregie einen Bikepark gebaut.  
„Sie sind selbst zum Bürgermeister 
gegangen und haben das Ganze in die 
Wege geleitet“, ist Stefan Prior auf so 
viel Eigeninitiative auch ein bisschen 
stolz. Die Verantwortlichen standen 
mit Rat und Tat zur Seite, so dass mit 
zusätzlicher Unterstützung der Stadt 
Neuenrade das Projekt realisiert wer-
den konnte. Zur Einweihung erschie-
nen dann zahlreiche Mitglieder samt 
Kaffe und Kuchen, um die „Dirter“ 
in Aktion zu sehen. Es ist ein Hand-
in-Hand-Arbeiten vom jüngsten (11) 
bis zum ältesten (77) Mitglied – einer 
guckt beim anderen ab, so hilft man 
sich gegenseitig. „Der Bikepark wird 
mitlerweile auch von Jugendlichen 
aus den Nachbarorten und -städten 
besucht“, so Prior. Geld für die In-
standhaltung des Parks ist immer not-
wenig, daher sind kleine Finanzsprit-
zen, wie die 200 Euro aus dem Topf 
des Preis des Präsidenten (Seite 17) 
immer willkommen. Allerdings soll 
dieses Geld generell für die Jugendar-
beit verwendet werden. „Wir wollen es 
in Trikots stecken oder auch Fahrten, 
so dass diese jedes der Kinder mit-
machen kann. Material anzuschaffen, 
ging bis dato gar nicht. Man muss ja 
leider hinter jedem Euro herlaufen“, 
sagt der Jugendwart.  
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Serie

2010 möchte der Verein nun mit 
einigen Schülern am LEXXI-Cup teil-
nehmen. Die Betreuung übernehmen 
hier ehemalige Jugendliche. Zusätz-
lich werden noch Trainingstermine 
angeboten. „Für die Wintersaison 
2010/2011 werden wir mit anderen 
Sportlern zusammen Turnhallen bele-
gen und ein gemeinschaftliches, nicht 
radsportspezifisches Training anbie-
ten“, gibt Stefan Prior einen ersten 
Ausblick. „Für die Zukunft möchten 
wir unsere Jugendarbeit noch weiter 
ausbauen, so dass auch unsere Frau-
enmannschaft weiteren Nachwuchs 
bekommt.“ Und obwohl sich der Club 
als Breitensportverein sieht, haben 
die Verantwortlichen eine klare Po-
sitionierung: „Doping ist für uns das 
Radfahren – dies vermitteln wir auch 
unseren Jugendlichen.“  Nicole Bitter

durch-
blutungs-
fördernd

Sport Lavit erhalten Sie 
im Sportfachhandel

In Eigenregie haben die Jugendlichen in Neuerade ei nen Bikepark gebaut, der nicht nur von den Vereinsm itgliedern 
stark frequentiert wird


